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JURISTISCHE GESELLSCHAFT OSNABRÜCK-EMSLAND 
 

Osnabrück, den 16. März 2026 
 

 
Wir laden Sie herzlich ein zu unserer nächsten Vortrags- und Diskussionsveranstaltung am 

 
Dienstag, dem 05. Mai 2026, um 18.00 Uhr, 

 
im 

Schwurgerichtssaal des  
Landgerichts Osnabrück, Neumarkt 2, 49074 Osnabrück. 

 

Prof. Dr. Ralf Kreikebohm 
 

Honorarprofessor am Institut für Rechtswissenschaften der TU Braunschweig 
Ehem. Geschäftsführer der Deutschen Rentenversicherung Braunschweig-Hannover 

 
spricht über 

 
Die Zukunft der gesetzlichen Rentenversicherung 

 
Die gesetzliche Rentenversicherung gehört zu den zentralen Institutionen des deutschen So-
zialstaats und steht zugleich seit Jahren im Mittelpunkt intensiver politischer Reformdiskussi-
onen. Der demographische Wandel stellt das umlagefinanzierte System vor erhebliche Her-
ausforderungen und wirft grundlegende Fragen nach seiner langfristigen Finanzierbarkeit auf. 
Damit berührt die Rentenpolitik auch verfassungsrechtliche Maßstäbe – insbesondere das So-
zialstaatsprinzip, den Schutz erworbener Rentenanwartschaften sowie die Gestaltungsfreiheit 
des Gesetzgebers bei der Ausgestaltung der Alterssicherung. Vor dem Hintergrund aktueller 
Reformüberlegungen stellt sich die Frage, welche Spielräume und Grenzen das Verfassungs-
recht für die zukünftige Entwicklung der gesetzlichen Rentenversicherung setzt.  
 
Prof. Dr. Kreikebohm studierte Rechtswissenschaften an der Freien Universität Berlin. Viele 
Jahre war er in leitenden Funktionen der gesetzlichen Rentenversicherung tätig, zuletzt von 
2008 bis 2018 als Geschäftsführer der Deutschen Rentenversicherung Braunschweig-Hanno-
ver. Seit 2010 ist er Honorarprofessor an der Technischen Universität Braunschweig und lehrt 
dort Arbeits- und Sozialrecht. Kreikebohm zählt zu den profilierten Experten des deutschen 
Renten- und Sozialversicherungsrechts und hat hierzu zahlreiche wissenschaftliche Veröffent-
lichungen vorgelegt, darunter maßgebliche Kommentare zum Sozialgesetzbuch.  
 
Bitte informieren Sie auch Freunde, Bekannte sowie Kolleginnen und Kollegen über die Ver-
anstaltung. 
 
Für alle, denen eine Teilnahme nicht in Präsenz möglich ist, bieten wir eine Onlineteilnahme 
an. Melden Sie sich hierzu bis zum 04. Mai 2026 unter thomas.veen@justiz.niedersach-
sen.de an. Der Link wird Ihnen dann spätestens in der Stunde vor Veranstaltungsbeginn zu-
gesandt.  
 

Mit den besten Empfehlungen 
Dr. Veen, Prof. Dr. Sinn, Südbeck, Wöstmann, Stakowski 
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